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OOWV investiert 830.000 Euro in Versorgungssicherheit 
 
Neue Trinkwasserleitungen in Bookholzberg 
 
Bookholzberg. Der Oldenburgisch-Ostfriesische Wasserverband (OOWV) beginnt voraussichtlich am 5. 
Oktober mit der Erneuerung von Trinkwasserleitungen in Bookholzberg (Gemeinde Ganderkesee). Die 
Arbeiten dienen dazu, ältere Leitungen zu ersetzen und die Versorgungssicherheit langfristig zu 
gewährleisten. 
 
„Wir ersetzen Leitungen, die das Ende ihrer technischen Lebensdauer erreicht haben. Gleichzeitig nutzen 
wir die Gelegenheit, die Trinkwasserversorgung in diesem Bereich zukunftssicher aufzustellen“, sagt 
OOWV-Projektleiter Hendrik Claußen. Insgesamt investiert der Verband rund 830.000 Euro in die 
Maßnahme. 
 
Neue Wasserversorgungsleitungen unterschiedlicher Dimensionen werden in mehreren 
Straßenabschnitten verlegt. Betroffen sind die Straße Übern Berg von Hausnummer 4 bis zur 
Einmündung Schäfersweg, der Schäfersweg zwischen Übern Berg und Hohenheider Weg, der 
Hohenheider Weg zwischen Übern Berg und Ohlenbuschweg, der Ohlenbuschweg zwischen Stenumer 
Landstraße und Hausnummer 35 sowie die Stenumer Landstraße im Bereich der Hausnummern 36 bis 
48. 
 
Bei der Planung hat sich der OOWV eng mit der Gemeinde Ganderkesee und weiteren Beteiligten 
abgestimmt. Hintergrund ist unter anderem der geplante erstmalige Ausbau des Ohlenbuschwegs. Die 
neuen Wasserversorgungsleitungen werden bewusst vor diesem Straßenausbau verlegt. Dadurch lassen 
sich Arbeiten bündeln und spätere erneute Eingriffe in die Straße möglichst vermeiden. Auch EWE NETZ 
nutzt die Maßnahme. Dabei werden je nach Abschnitt Gasleitungen, Stromleitungen oder beide 
Leitungsarten erneuert.  
 
Die Planung berücksichtigt zugleich weitere mögliche Leitungssanierungen im Umfeld. So fand bereits 
eine TV-Inspektion des Schmutzwasserkanals im Ohlenbuschweg statt. Kleinere Schäden können nun im 
geschlossenen Schlauchliner-Verfahren behoben werden. „Dank einer guten Abstimmung können wir 
Synergien nutzen und sämtliche Arbeiten möglichst effizient umsetzen“, sagt Ralf Kneehans, der als 
Leiter der OOWV-Betriebsstelle Hude die Maßnahmen in Bookholzberg betreut. 
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Den Auftrag hat die Ernst Petershagen GmbH & Co. KG erhalten. Sie arbeitet dabei mit der Hermann 
Tönjes GmbH zusammen. Je nach Bauphase sind halbseitige oder Vollsperrungen erforderlich. Die 
Verkehrsführung wird dem jeweiligen Baufortschritt angepasst. Der OOWV bemüht sich, die 
Beeinträchtigungen möglichst gering zu halten. Nach derzeitiger Planung sollen die Arbeiten an den 
Versorgungsleitungen im ersten Quartal 2028 abgeschlossen sein. 


